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Politiſche Mach richten. 


Paris, den z4ten Juli. 

Oer Berluft der Aktopolis, ſagt der Conſti . 
tutionel, iſt befonderd in der Hinſicht wichtig, 
daß er den Redſchid-Paſcha in den Stand ſetzt, 
ſich mit der Armee des Ibtahim ⸗Paſcha zu ver 
einigen, um die feſten Plätze der Halbinſel ſich 
zu unterwerfen und ſelbſt Napoli di Romania aus 
zugreiſen; die Akropolis allein hat erſtern bie, 
ber gehindert, gegen Morea zu agiten. Nach 
den letzten unglücklichen Begebenheiten in Gries 
chenland iſt es augenſcheinlich, daß das kuͤnftige 
Schickſal der Griechen davon abhängt, ob und 
wie Napoli di Romania ſich vertheidigen wird. 

Madrid, den 26ſten Juni. 

u St. Paul und St. Michal haben ſich die 
Grundeigentbümer verfammelt und einſtimmig bes 
ſchloſſen, keinen Zehnten mehr zu bezahlen, und 


Donnerſtag den 26. Juli 1827. 


die Behörden haben ſich vergeblich bemüht, ſie 
zu ihrer alten Gewohnheit zurück zu führen. — 
Am aaſten Juni ſind durch einen Coutiet geheime 
Befehle an unſere Beböcden angelangt; man 
ſpricht von Reformen und don einer. gänzlicheg 
und unbedingten Amneflie, 

Den aten Juli. 

Ein außerordentlicher Coutier, welcher aus 
Catalonien und aus Arragonien kommt, hat ge⸗ 
ſtern Depeſchen für die Regierung mitgebracht, 
welche nichts weniger als beruhigend lauten. Die 
in beiden Provinzen herrfchende Stimmung ſcheint 
ent lich ernſthafte Ausbrüche zu gewinnen. Die 
Regierung fängt an, dorthin und nach dem Könige 
reich Valencia Truppen abzuſenden. 

Liſſabon, den agſten Juni, 

Des Anſcheins eines augenblicklich beſtehenden 
guten Vernehmens unſerer Regietung mit der 
Spaniſchen ungeachtet, läßt eine gewiſſe parthel 


. 


noch Immer nicht nach, eine definitive Verfläns 
digung zu bintertreiben. Die im Innern und 
im Auslande beſtebenden Mitglieder dieſet Par⸗ 
thei gehen mit großer Eintracht zu Werke, und 
ſäen Unzufriedenheit unter die conſtitutionell Ges 
ſinnten, und den Deſertionsgeiſt unter die Trup⸗ 
pen. 
St. Petersburg, den roten Juli. 

Die von dem bochſeligen Monarchen während 
ſeines letzten Aufenthalts in der Krimm gehegte 
Idee, eine befondere Krimmſche Tataren Garde 
zu formiren, iſt jetzt zur Ausführung gebracht. 
Schon ‚Kir, einigen Monaten cpiſtirt ſie daſelbſt 
volſtändig ecquipirt und montirt, und erwartet 
den Befehl zu ihrem Abmarſch nach Petersburg, 
wo fir als eigenes Regiment, von Chbeſs ihres 
Volkes befehligt, dem übrigen Gardecorps ein⸗ 
derleibt werden wird. Sie iſt halb se 
und halb Tſcherkaſſiſch montirt. ö 

London, den roten Juli. 

Da die Pforte, ſagt der Courier bei Er wäb⸗ 
nung der Uebergabe Athens, ſich entſchi⸗den ge. 
weigert hat, die Vermittelung Englands, Franf- 
ttichs und Rußlands anzunchmen, die Allürten 
aber entſchleſſen find, durch Gewalt der Waffen 
dazwiſchen zu treten, ſo iſt es ſehr zu betauern, 
baß Liefer Entſchluß nicht früh genug g faßt 
wurde, um den Fall Atheus zu verhindern. Hö ſt 
wahr ſcheinſich wird das dadurch angerichtere line 
glück char aroßen Zeuverluſt wis der aut at macht 
werden, allein größere Eile hätte dech die Opfer 
von Menſcheule ben, welche dies Wiedergutmachen 
ee ehe, unnsthia gemacht. 

Den 14ten Juſi. ; 
Die vereinigte Flotte det drei großen euro- 
Päifchen Mächte in den Gemäff rn Griechenlands 
wird, wie es heißt, aus 39 Linienſchiffen und 
en beſtehen. 

Am neten wurden eilf Britiſche Kriegsſchiffe 
dtiſchiebeuer Größe auf dem Seramte an den 


Meiſtbietenden für alt verkauft. Es heißt, daß 
diei davon für Lord Cochrane angekauft ſeyen, 
und fofort an ihn abgeſendet werden ſollen. 

Von Malta iſt, unter dem Jubel des Schiffs⸗ 
volks, eine Engl. Eefadre von 8 Kriegsſchiffen, 
welche ſich daſeldſt in der Stille geſammelt hatte, 


nach der Höhe von Alexandrien unter Segel 


gegangen. Sie hat, fo verſichert man, den 
Auftrag in Gemeinſchaft mit der, ſchon dort ſich 
befindenden Franzöſiſchen, das Auslaufen der 
Ottomanniſch » Egyptiſchen Flotte zu verhindern. 
Der Halbmond iſt umwölkt, und denkwürdig 
die Er ſcheinung, die Flaggen Englands, Ruß⸗ 


lands und Frankreichs friedlich und einträchtig 


vereint gegen den Blutdurſt der Osmanen in den 
Gemöffern der Levante flattern zu ſehen. Wahre 
lich ſolche Welterſcheinungen laſſen ein großartis 
ges Zeualter erwarten, und Demagogie und 
Myllicie mus zelſchmelzen in einem ſolchen wie 
der Nebel vor den ewigen Strahlen der Sonne. 

"Der Traktat der alllirten Mächte zu Gunſten 
Gried enlands, ſagt dit Tes, liefert Gründe 
zu großen Erwartungen für den Handel im Mit⸗ 
teländiſchen Meere, wo nun gewiß alles viel 
lebendiger werden wird. Auch zerſtecut ein 
Artikel dar in alle wegen Ruß lands Abſichten bis⸗ 
ber gehegten B. ſorgniſſe. Wenn dieſer Traktat 
die Handelsber bindungen Rußlands vermehrten 
ſollte, fo kann uns das nicht anders old angenehm 
ſyn, wen durch einen ausgedehnteren Verkehre 
zwiſchen den Ruſſiſchen und Engliſchen Gebieten 
det ae im Allgemeinen nur gewinnen 1 


Angelegendeiten Griechenlands und 
der Türkei. 

Der Conſtitutionel theilt ein Privatſchreiben 
aus Poros vem Eten Juni mit, deſſen Wahre 
baftigkeir wir aber nicht ver bürgen wollen, weil 
die neueſten Nachrichten dieſes Blattes über Gries 
chenland wenigſtens immer ſehe ein ſeitig find, 


Es beißt: Seit den Demonſtrotionen des Hrn. 
Stratford . Canning iu Konſtanrinopel werden wir 
mit Hoffnungen erfüllt, die ſich leidet nicht zu 
derwirklichen ſcheinen. Indeß ſuchen die Tür⸗ 
ken alle Macht aufzuwenden, um uns zu vers 
nichten, fo daß ſelbſt, wean uns Huͤlfe werden 
ſollte, die ſe wohl zu ſpaͤt kommen möchte. Bes 
ſonders Ibrahim Paſcha läßt ſich die Vertilgung 
det ungluͤcklichen Griechen dringend angelegen 
ſeyn. Er hat Preiſe auf unſere Köpfe jedes 
Geſchlechis und Alters geſetzt, und daher wird 
bei jedem Urberfal auf das grauſamſte ohne alle 
Rückſicht unter Greiſen, Kindern ber 
loſen gemordet. 
Segen die Mitte des verſloſſenen Monats, 
meldet der Conſt., näherten ſich in der Nacht 
400 Tuͤrken einem kleinen Dorfe, Candelos 
genannt, welches auf dem Gediege nordweſtlich 
don Katavrita gelegen iſt; man harte die Lage 
des Ortes als vor jedem feindlichen Einfalle ſichet 
angeſehen, und mehrete hundert Griechen ⸗Fa⸗ 
miliea lebten daſelbſt von wilden Gewächſen. Als 
fie ih frühmorgens vom Feinde umzingelt ſahen, 
griffen die wenigen Männer, welche fi dort be 
fanden, nebſt den Kindern und vielen Weibern 
zu Auem, was nur als Waffe dienen konate, 
und faßten in den drei Straßen, die in das Dotf 
führen, Poſten, um ſich mit offenbater Gewalt 
gegen die Türken zu wehren; wirklich gelang es 
ihnen, die ſelben zu dreien Malen zurückzubrängen. 
Am Abend war indeß den Griechen das Pulver 
ausgegangen, und nun ſuchten diejenigen, welche 
N One konnten, ihr Heil auf der Flucht; 
Greiſe und Frauen ſchloſſen ihre Kinder in 
dit Arme, uud ſperrten ſich in eine kleine Kirche 
ein;! der Priefer wollte feine Pfarrkinder nicht 
betlaſſen, er ſtellte ſich mit dem Kceuze in der 
Hand vor den Eingang des Tempels. Die Bar 
baten brachen nun hervor, warfen ihn zur Erde, 
machten Alles nieder, verbrannten das Dorf, 


und führten den Gelglichen bor Jbrabim. Dleſtß 
ließ ihm Naſe und Ohren abſchneiden, und t 
ibm auf, ſeinen Bruͤdern, die noch die . 
in der Hand hätten, anzukündigen, daß er nut 
diejenigen zu verfchonen gedenke, welche fuß fällig 
um ihr Leben bitten wuͤrden. Der Prieſter kam 
daſelbſt an; man iſt allgemein über feine Ver⸗ 
fiimmelung , ſo wie über Alles, was tt hinter 
bringt, außer ſich. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der zeitberige Schullehrer Herr Buhl in Nies 
der Neundorf ward Cantor und Schullehter in 
ee Rothenburgſchen Kreiſes. A 
Der Factor Herr Flach zu Brermalde, Hoiers⸗ 
werdaſchen Kreiſes, iſt zum Stellvertreter des 
Polizei -Diſtricis- Commiſſarius im 4ten Difieiet 
jenes Kreiſes ernannt worden. 

In der Nacht vom 23Iſten zum 26ſten Hanf 
brannten in dem bei Gumbinnen in Preußen ge⸗ 
legenen Kirchdorſe Niedudſzen ſechs Gebäude ii 
ſo furchtbater Schnelle ab, daß die Bewohner 
nichts zu retten vermochten, und vier Mädchen, 
worunter zwei von 13 Jahren, ia den Flammen 
den Tod fanden und ſo verbrannten, daß maß 
am andern Morgen nut vetkohlte Knochen von 
ihnen vorfand. 

Das in Königsberg in dem Neupacher chen 
Haufe entſtandene, in Nr. 29 d. Bl erwähnte 
Feuer iſt lediglich durch die Nachlaͤſſtakeit der 
Dienſtbotin des Bewohners der untern Etage ders 
anlaßt worden, welche ein brennendes Licht al 
die Holzwand ihrer Schlafkammer angeklebt und 
daſſelbe dort zurückgelaſſen und ſich entfernt hatte. 
Ja dem vierten Stock wohnte eine Schiffscapl⸗ 
tainsfrau mit 4 Kindern. An jenem unglück⸗ 
licen Tage war fie mit ibrem jüngſten Kinde nach 
Memel gereiſt, batte ihre drei Älteren Kinder 
wovon das älteſte 13 Jaht alt war, murückge / 
laſſen und fie det Obhut ihrer Miteinwohntr em 
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pfoblen. Die Gefahr der Bewohner des ober⸗ 
fin Stocks war ſo groß und dringend, daß die 
darin befindliche Familie nur mit der größten An⸗ 
ſtrengung und durch menſchenfteundliche Bemü⸗ 
bung der Nachbarn dadurch gerettet wurde, daß 
die Kinder aus den Fenſtern heruntergelangt 
wurden, die Erwachſenen aber aus den obern 
Henſteen auf die Schultern der unter ihnen Woh⸗ 
nenden, die ſich aus ihren Fenſtern herausgebo⸗ 
gen hatten, ſtiegen und dadurch den Flammen 
entriſſen wurden. Da hierbei kein Augenblick 
zu verlieren war, indem die Untenwohnenden auch 
nur den Ausgang durch die Fenſter hatten, fo 
wurden die drei Kinder des Schiffscapftains nicht 
cher vermißt, als bis das Haus ſchon von allen 
Seiten in Flammen ſtand, da die Angſt den Bes 
wohnern des Hauſes die Beſinnung geraubt hatte. 
Sie glaubten anfangs, daß auch dieſe drei Kin⸗ 
der durch irgend einen glücklichen Zufall erhalten 
worden, abet leider iſt das, Uaglück beſtätigt, 
daß ſie in den Flammen den Tod gefunden haben. 
Von den 9 Mäanern, die beim Einſturz der 


Bientemaner gefaͤhrlich beſchädigt wurden, farb 


der eine bereits an demſelben Tage, und es haben 
alſo durch die ſen Ba 10 e zin Wu 
kingebüßt. 102 
In der Nacht vom Br 7 — en Juli if 
zu Ober Scifersdorf in der Sächſ. Oberlauſitz 
des Meſſerſchmidis Chriſtian Hennigs Haͤusler⸗ 
wobnung abgebrannt. 8 
Zu, Wendiſchpaulsdork i in dir eäst, a 
ſit iR am 1 uten Juli Abends ‚Halb. 1.4 Uhr, bei 
dem Häusler Thiele Feuer entſtanden und da« 
durch deſſen Wohnhaus bis auf das Mauerwerk 
verzehrt worden. 
Am ı2ten Juli früh balb 2 nber brach bei 
dem Häusler Gorge Jucck zu Steinölſa, Rothen⸗ 
burgſchen Kreiſes, Feuer aus, woduch deſſen 
ohnhaus nebſt Stall und Scheune in Aſche 
eirwandelt wurde. Die Bewohner des Hauſes 


konnten kaum ihr Leben retten, und nur dutch 
die größte Anſtrengung der herbeigeeilten Men⸗ 
ſchen ward das Vieh, wiewohl ſchon beſchädigt, 
den Flammen entriffen, alle Kleidungsſtücke und 
übrigen Habſeligkeiten aber ein Raub derſelben. 
Die Enrbebanstnrfade: des a iſt bis legt 
noch unbekannt 

In dem Wrnnkaufe; zu Gröditz in der euch 
Oberlauſitz entzündeten ſich am ı 4ten Juli Abends 
um 8 Uhr beim Malzdörten die hölzernen Horden, 
und verbrannten nebſt dem auf ſelbigen befindli⸗ 
chen Malze. Der weitern Ausbreitung des Feuer 
wurde jedoch durch ſchleunige Mütter dune Ein⸗ 
halt gethan. aer el 

Zu Weiſſenbera in der Sach. Oberlauf. itz ent 
ſtand am 1 6ten Juli fruͤh halb 2 Uhr in dem 
Wohngebäude der eine Viertelſtunde von det 
Stadt gelegenen Nahrung des Buͤrgers Andreas 
Lehmann ein Feuer, wodurch der größte Abel 
dieſes Hauſes in Aſche gelegt wurde. 2% 

Aus Patis ſchreibt man: Ein blinder Beitlet 
näherte ſich, um eine Gabe zu empfangen, einem 
Reiſewagen; in dem Augenblick ging das Rad 
durch ein vom Regen angefülltes Geleiſe und be⸗ 
ſprützte den Bettler über und uͤber. Dieſer wollte 
ſich abtrocknen und trieb ſich das Geſickt und die 
Augen aus. Wie erſtaunte er aber, als et 
durch die Feuchtigkeit, die ſeine Augen benetzte, 
plötzlich das Geſicht wie det erhielt und feine Blinde 
heit in dem Grade mehr und mehr verlor, als 
et ſich mit dem Waſſer wuſch. Sobald dieſe 
wunderbare Heilung bekannt wurde, teſchäftigte 
man ſich ſogleich damit, die Sanibel 0 
leiſe zu unterſuchen. 

Der König von Frankreich hat von dem paſcha 
von Eaypten eine Giraffe zum Geſchenk erhalten, 
und dieſes metkwuͤrdige Thier iſt vor ‚Kurzem 
in Pari® angelangt. In einem Schreiben aus 
Paris vom Aten Juli lieſt man darüber Folgendes 
Die Giraffe, die zur Freude aller Pariſet endlich 
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Ihren feierlichen: Einzug gehalten bat, iſt das 
einzige Geſpraͤch des Toges. um fünf Uhr: Nach⸗ 
mittags war die ſeflücht Stunde, wo Paris dieſen 
ntuen jest gewiß feinen, größten Einwohner erbielt, 
denn von Fuß au Kopf mißt er 13 Pat. Fuß. 
Ein Neger aus Darfour, Namens Atit, und ein 
Maure zus Senngar, Namens Haſſan, beide 
vom P och von Egypten gesendet, mit hohen 
Tur banen geſchmückt, führten das Thier an einer 
Koppel. Ihm foläten zwei andere Afrikaner. 
Die Giraffe hatte ihr Reiſekleid, aus Leinwand 
mit dem Franzöſiſchen ‚Wappen geziert, an der 
Barriere abachat; eine Eskorte von 25 Gens. 
darmen empfing fie, Auf dem ganzen Wehe von 
Mar ſeille nach Paris batte fir meiſtens immer 
drei derſelben in ihren Dienſten, die fie vor den 
Zudringlich keiten derer ſchützten, die ihr die Viſite 
bei der T Durchreise machten. — Seit der Blütbe 
des Römiſchen Reichs iſt keine lebendige Giraffe 
In Europa geboten. Es ſcheint ſogar, daß ſie 
in ihrem Vaterlande, dem innern Aftika, ſelten 
il. Die ſo eben nach Paris gekommene, if 
2 Jahr alt; fie wird noch ſehr wachſen. Bisher 
hat fie ich von Milch genährt, jetzt, fängt ſie an, 
auch Glas und Getreide zu freſſen. Ihr Fell 
iſt wunderſchen, gelb, ſchwarz und roſtfatbig 
geſprenkelt; ihr großes lebhaftes Auge würde 
ee Dichtern fo gut wie das det Gazelle 
5 u den glänzendſten Bergleichungen gegeben 
Es war in der That ein meefmürdiger 

Kabid, ibren Einzug zu ſehen, wie ſie mit 
ihrem Gefolge don Egyptiern und Negern, Gens. 
men und Neugierigen ſtolz durch die Sitaßen 
ritt, und den ſchmalen Hals und den zierlichen 

dpf weit über die Menge erhob, ihn oft in die 
Sebüſche der echten Kaſtanienbäume verſteckte, 
und ſich donn wieder mit dem fanften großen 
007 virantigt umſchabte. Hoſſan und. Air, 
J auf die Schboheit ihrer Landsmaͤnnin, hat⸗ 
ten ihren Hals mit einem ungeheuren Blumen. 


Bouquet geſchmückt, und Arabiſche Amuleltt 
bingen an der Seite deſſ. Iben. Es war in dieſem 
Schauſpiel etwas, das an dle Schilderungen aus 
Tauſend und eine Nacht erinnerte. — In eil. 
nem Schreiben vom Iten ii heißt, 48: Vor« 


9 


and oe zu Sn det ganz Hof war zugegen, 
und die Bewegungen, vorzüglich der Lauf, wurden 
außerordentlich befunden. — Heute findet: man 
folgende Buchhändler. Anzeige in den Franzöſt⸗ 
ſchen Zeſtungen: Die Dame Giraffe in Paris, 
ein Bändchen in uin mit einem Kupfer⸗ 
ſtich, auf dem ditſe; Dome aus Afrika im wobhl⸗ 
getroffenen Bildniß in ganzer Fiaur dargeſtellt 
iſt, wie die Thiere des Königl. e m 12 
freut und erſtaunt empfangen. 

In Louiſtana in Amerika hat man an ben fern 
des Miffiinpi‘ ih toloffalte Thliraerippe entdeckt, 
und wenn die daf über gemachten Angaben richtig 
find, fo iſt dies die größte Naturmerkwuͤrdigkelt 
die ſer Art, die man bisher aufgefunden hat. 
Der Rückarat hat ı Fuß 4 Zoll im Durchmeſſet, 
und die Rippen ſind über 9 Fuß lang; mehrere 
andere Knochenmaſſen waren jede 20 Fuß lang 
und wogen über 2000 Pfund. Nach dieſer An, 
gabe laͤßt ſich berechnen, daß dies Thier 30 Fuß 
lang, 20 bis 25 Fuß breit und gegen 30 Fuß 
hoch geweſen ſcyn muß: Sein Gewicht müß⸗ 
te demnach, auf das Geringſte angeſchlagen, 
40% oo Pfund betragen haben, welches etwo 
fo viel züge 50 Melee zuſommen wie ⸗ 
gen. Das Thier übertrifft, wenn die Berechnung 
richtig iſt, das Mammuth, welches bisher für 
das größte Landthier gehalten ; worden, um ſo 
viel an Größe, wie dieſes einen Hund von einer 
mittleren Race. Das Mammuth hätte demnach 
als ein Hündchen dieſem Ur Ungeheuer beim 
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Zweiſylbige Charade. 
Die Erle iR der Ewigkeit Symbol; 1 
Am Schießgewehr kaanſt du die Ztbeſte chen 
Um Mitternacht blick auf zum Sternenpol, 
Wo ſich im Ganzen die Planeten drehen. 


* 
1 * 2 
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A Aufbfung der witz in vorigen Sils, 
1) Nafenlieber. 2) Futter. 
Geboren. er 
(Görlitz) Hrn. Friedr. Seiffert, Köm Pn. 
Unteroffiz. und Bataillonsſchreiber beim Stamm 
des Iſten Bataill. (Görlitzer) Eten Landw. Regen 
und Frn. Joh. Ehriſt. geb. Hirche, Sohn, g 5 


3. Juli, get. den 15. Juͤti Friedrich Wilbelm X 


e 
h 
dor. — Hrn. Friedr. With. Philipp Withelms, 
der Buchdruckerkunſt Befl. allhier, und Frn. Aug. 
Thereſe geb. Kreuſel, Sohn, geb. den 9. Juli, gel. 
den 15. Juli Friedrich Adolph Euſtav. — au 
Carl Friedrich Wilh. Rambuſch, B. und Tuc ff. 
allh., und Fru. Joh. Chriſtiane geb. Helle, Toch⸗ 
ter, geb. den 8. Juli, ger. den 15. Juli Marie 
Thereſe. — Carl Glieb Wiedemann, B. und 
Stadtgartenbef., auch Zimmerbauergeſ. allh., und 
Frn. Chriſt. Dor. geb. Diener, Sohn, geb. dei 
10. Juli, get. den 15. Juli Carl Jutius. — Joh. 
George Ecke, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und 
Frn. Ehriſt. Frieder. Charl. geb. Wendſchuh, Sohn, 
b. den 7. Juli, get. den 15. Juli Johann Julius 
luguſt. — Carl Sam. Gli b Fehlſch, B. und 
Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Chriſt. . 50 geh, 
Seibt, Tochter, geb. den 10. Juli, get. den 13. 
Juli Chriſtiane Dorothee Louiſe. — Joh. Sam. 
Aug. Doͤrnach, Korbmacher allhier, u. Frm Chriſt. 
Bien 147 01 Rennen Zahn ‚ieh en 
-Juli, get. den 15. Juli Chriſtiane Emilie 
reſe. — Joh. Carl Glieb Cube Annie 
allhier, und Fru. Joh. Elif. 2°: Jäckel, Tochter, 
eb. den 11. Juli, get. den 15. Juli Johanne Chri⸗ 
iane. — Mſſir Joh. Elias Altmann, B. und 
1755 ah ee end, und Frn. Jo 
riebet, geb. Schrödter, Sohn, geb, den 7. Ju 
et. den 17. Juli Auguſt Louis. — Carl Aug 
ehmann, Tuchm. Gef. allh., und Frn. Ehriſtian 


Rahel Dorothee geb. Hartmann, todtgeb. Sohn, 


= 


geb. den 15. Juli. — Frn. Anne Ros. verwittw. 


Petzold geb. Herrmann, außerehel. Sohn, geb. 


den 11. Juli, get. den 15. Juli Carl Auguſt. 

(auban.) D. 1. Juli Herrn Schwan, Leh⸗ 
ter an der mit hieſ. Waiſenh. verbund. Elementar⸗ 
ſchule, ein S., Amandus Julius. — D. 6. dem 


und Handels mann Herrn Bach eine T., Maria 


Clara. — D. 9. dem B., Schneider und Bezirks⸗ 
vorſteher Herrn Himmelreich ein S., Julius Robert. 


1c Getraut. 

(Goͤrlitz.) Joh. Friedrich Wilh. Grund, Can⸗ 
tonift und Schneidergeſ. in Goldberg, und Igfr. 
Joh. Eleon. geb. Rupprecht, weil. Mſtr. Joh. Chriſt. 
Mupprechts, B. und Tuchm. in Goldberg, nachgel. 
ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 24. Juli in Gold⸗ 
berg. — Mſtr. Joh. Glieb Backofen, B., Rade⸗ 
und Stellemacher in Reichenbach, und Igfr. Joh. 
Sophie geb. Rudolph, weil. Mftr. Chriſt. Friedr. 
Mudolphs, B. und Stellemacher allhier, nachgel. 
en jüngfte Tochter, getr. den 22. Juli in Königs: 

ain. 


BE e eto, a 
Goͤrlitz) Elias Schmidt, Anwohner 
verſt. den 15. Juli, alt ohngef. 66 J. — Mſtr. 
Johann Carl Wilh. Fehler, B. und Fiſcher, auch 
Tuchwalker allhier, und Frn. Joh. Chriſt. Tugendr. 
geb. Zedler, Tochter, Louiſe Amalie Benigna, 

werft: den 16. Juli, alt 4 M. 28 T. — Frau Mar. 

Eliſab. Seliger geb. Walther, Cbriſtoph Seligers, 
B. und Stadtgartenbeſ. allhier, Ehewirthin, verſt. 
den 18. Juli, alt 51 J. 2 M. wen. 2 T. — Joh. 
Ehrenfr. Muͤller, Inwohner allhier, verſt. den 18. 
Juli, alt 61 J. 9 M. 

(Lauban.) D. 12. Juli Henriette Charlotte 


Emilie, Tochter des B. und Toͤpfermſtr. Kahl, 


5 M. — D. 13. Carl Auguſt, Sohn des Kut⸗ 
ſchers Schütze, 12 W. — D. 13. Carl Guſtav, 
Sohn des B. und Freiw. Großmann, 3 J. 6 M. 
13 T. — D. 17. Heinrich Guſtav, Sohn der 
Job. Chriſt. Hoffmann, 8 T. — D. 18. Frie⸗ 
dericke Pauline, Tochter des B. und Baͤckermſtr. 
Geyer, 21 W. j 


Döhfte Getreide Preiſe. 


In der Stadt Face Ee Gerſte. Hafer 
ud I ur. fer I ee. far. rtir. ſgr. rtir. ſgr. 
Förrre, den 19. Juli 1827. 56 N07 — 1 1 120 1 5 — 264 
AR ben 21. ul m. 4 2 — 1 10 14112 — 1274 
Tauban, den 18. Juli:! 72 4 13} 1| 2% — | 21 
Muskau, den 21. Juli! 2 — 1 11% 1485 — 274 
Spremberg, den 21. Juli 1. e 14 14 — 25 
e. ä—ND— — —— — — 


Kaufluſtige werden hierdurch zu den auf den e Au guſt und 25ſten September 


dieſes Jahres, jedesmal Vormittags 10 Uhr in der hieſigen 


enen Gerichte ſtube angeſetzten Bietungs⸗ 


terminen zum freiwilligen Verkauf des nach dem Nutzungsertrage auf 175 Thaler abaefchägten 
Schichiſchen Bauerguts Nr. 28 zu Thiemendo rf vorgeladen. Taxe und Kaufbedingungen 
find an der hieſigen Gerich'sſtelle und an der zu Wie ſa einzuſ ehen. a f 
Arnsdorf, den 18ten Juli 1827. : 
2 Das von Noſtitzſche Gerichtsamt zu Wieſa und Thiemendorf. 

9 ee Müller. N 

Der Seher eines ſehr beträchtlichen Ritterguts mit mehrern Zubehörungen, in der Saͤchf. 
Oberlauſitz, gelegen in einer ſchoͤnen fruchtbaren Gegend, wünſcht dieſe Beſitzung, weil er noch 
ein Gut hat, zu verkaufen. Wenn bei dieſer: Ober- und Nieder- Gerichtsbarkeit, Obere, Mittels 
und Niedere Jagd, alleinige Collatur, ausgedehnte Bran gerechtigkeit, anſehnliche Brennerei, Celd⸗ 
und Natural⸗Zinſen, Pachtgelder, ſehr beträchtliche Hands und Spanndienſte, das Inventarie m 


nur ſehr mäßig berechnet werden, die Hofrehde nebſt zwei Vorwerken nicht einmal nach Höhe der 
Brandverſicherung angenommen, ſo kommt bei einem Preis von 130,000 Thalern der Dresdner 
cheffel (zu 150 Quadratruthen gerechnet) Weitzenboden und Wieſen 40 Thaler, und der, vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤnen Laubholz und Eichen 20 Thaler. Der nicht uͤbertriebene Anſchlag weiſet zu Fünf 
vom Hundert einen Capitalwerth von 235,740 Thaler nach. Zahlungen werden nach Moͤglichkeit 
erleichtert, da nur gegen 50,000 Thaler Hypotheken darauf haften; auch kann ein kleines ſchulden⸗ 
freies Rittergut angenommen werden. Darauf Ruͤckſich nehmende werden erſucht, portofreie Briefe 
mit U. bezeichnet, poste restante Reichenbach bei Goͤrlitz in der Oberlauſitz, abzugeben. 
LS ie nich deer ER 255 
Familienverhaͤltniſſe wegen ift eine große und fchöne Waffermühle in einer ſehr volkreichen Stadt 
in der Koͤnigl. Preuß, Oberlauſitz, nebſt allem Zubehör, aus freier Hand zu verkaufen, oder auch ge⸗ 
gen ein anderes ſtaͤdtiſches oder laͤndliches Mühlengrundſtuck zu vertauſchen. Dieſe Muͤhle, welcher 
es nie an Waſſer fehlen kann, eignet ſich auch ganz zu Anlegung einer Papiermüble, fo. wie zur Er⸗ 
richtung faſt jeder Fabrik. Kauf- und Tauſchluſtige erfahren das Nähere in der Expedition der Ober⸗ 
Naufıgiicen Bana. C ERE 
In einem Dorfe im Goͤrlitziſchen Kreiſe it eine zweigaͤngige Waſſermuͤhle ſammt dem dazu 
gehoͤrigen Wieſewachs für 3 Kühe zu Michaeli dieſes Jahres zu verpachten. Das Weitere erſaͤhrt 
man in der Expedition der Oberlauſitziſchen Fama. 1 ö 15 5 9 
Der Brauurbar zu Mittel = Sohland bei Löban, nebſt dem zu dieſem Rittergute gehoͤri⸗ 
gen ausgebreiteten Bierverlage, iſt zu verpachten. Naͤhere Auskunft ertheilt von Uechtritz in 
Reichenbach. 5 SR ne 
— nich ae een EEE . —— ;.... ĩrrö5v. . 
Eine wenig gebrauchte, gelb lackirte, Hinten, in ute ſtarken Federn haͤngende Halb⸗Chaiſe mit 
Rückſitz und Verdeck flebt in Muskau in dem Haufe Nr. 21 in der Kirchgaſſe um billigen Preis zu 


Arbeiten. Auch ſind bei mir alle Sorten bunte Papiere, desgleichen extraſeine Franzöſiſche zu 
haben. Mein Laden iſt am Heringsmarkte in dem Hauſe des Herrn Polizei⸗Wachtmeiſter Pech tel. 
Goͤrlitz, im Juli i f f 
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zu ſeyn, auch dem Trunk nicht ergeben, kann in einer kleinen Wirthſchaft jetzt eine Anſtellung finden, 
delche, wenn er feine Obliegenheiten erfullt, ihm Ausſichten zu einer groͤßern eröffnen kann. In 
der Erpedition der Oberlauſitziſchen Fama das Nähere, e. 


— 


8 FCC id 
Ein derheiratheter Oeconom von gefegten Jahren, welcher bereits mehrere Jahre auf bedeutenden 


Deſſen Frau würde die Stelle einer Wirihſchafterin vertreten. Hierauf Achtende belieben das Nähere 
In der Expedition der Oberlauſitziſchen Fama zu erfragen. alt? 925 

Am 12ten Juli iſt ein Hühnerbund abhanden gekommen. Er iſt braun von Farbe, hat eint 
weiße Kehle, einen weißen Streifen um den Hals, und weiße Fuͤße; am linken Hinterfuß geht die 
Abzeichnung ſehr weit nach dem Kreuze zu. Derjenige, welcher dieſen Hund in Görlitz in dem 
Hauſe Nr. 18 abgiebt, oder zu deſſen Wiedererlangung behülflich iſt, erhält 3 Thaler Belohnung. f 


